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Sockel abhebte um die Umgebung 

zu bewundern. Die Fassade wird in 

einem eher dunklen Ton ausgebildet, 

als wollte sie sich mit den Farben der 

Umgebung verwischen, und eher die 

Betrachterfunktion aufzunehmen. In 

der Nacht wird die Schwebewirkung 

mit dimmbaren Lichtbändern inszeniert 

und die Architektur gibt schließlich an 

sich zeigen zu wollen. Die Umsetzung 

dieser Gesamtidee liess die Architektur 

einfach spektakulär wirken.
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Im Entwurfsprozess zeigte sich eine 

starke Auseinandersetzung, einerseits 

mit dem gegebenen Ort, anderseits 

dem Wunsch der Architekten eine 

einzige Ausfertigung in der Umgebung 

setzten zu wollen, welche die gesamte 

Umgebung an sich bindet.  

 

Idee war eine Liegenschaft zu entwerfen, 

welche gleichzeitig die Ansiedlung be-

trachtet um wiederum selbst vom Ort 

zu betrachtet werden. Mit dieser Geste 

sollte sich das Haus in der Umgebung 

bestätigen um wiederum selbst Bestä-

tigung zu geben. Die Hanglage mit der 

schönen Aussicht auf das Dorfzentrum 

von Oberwil und der Sonnenstand, 

welcher sich auf der gegenüberliegen-

den Seite befindet, verlangte zudem 

eine spezielle Umsetzung der Architek-

tur welche dieses Konzept unterstütz-

ten konnte.

Die Suche ergab eine klare dia-

mantähnliche Form, welche nirgends 

gleich zu finden ist. Um den Schein 

einer kontemplativen Architektur zu 

verdeutlichen wurde nun der Baukör-

per als schwebende Masse ausgebildet, 

welche sich vom darunterliegenden 

mehrfamilienhaus in oberwil
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